
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1821

69 (28.8.1821)



Großherzoglich Badisches

A n z e i g e d l a t t
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 69 . Dienstag den 28 . August 1821 .

B e k a n n t m

1 ) Mosbach .
' Wer auf Unterzeichnete

in der Depositenkiste des zweiten Landamrs
Mosbach verwahrte Gelder und sonstige Ge¬
genstände , aus irgend einem RechtStitel
einen Anspruch zu formiren gedenkt , hat
sich binnen 6 Wochen von heute an dahier
zu melden , und seine Kcchte geltend zu ma¬
chen , um so gewisser, als die bemerkten De¬
positen ansonsten als herrenloses Gut be¬
trachtet , und an den großh . FiscuS ausge¬
liefert werden .

B e sch r e i b u n g
der Gegenstände nach dem Depositen -

Protokoll .
t . In Untersuchungssachen gegen Michel

Reichert von RitterSbach , pclo . fsurti ,
wurden vom Amt Rappenau überlie¬
fert 7 fl . 53 kr , nebst ein Paar silber ,
nen Ohrenringen , einem Schlüssel und
einem Feuerstahl ( ohne Datum .)

2 . In Untersuchungssachen gegen Paul
König von Gondelsheim , xclo . kurti ,
wurde vom Amt Rappenau überliefert
44 kr . ( ohne Datum .)

3. Andreas Walkersche Gelder zu Haß¬
mersheim , wurde von dem Stadt » u .
I . Landamte Mosbach ausgeliefert ,
ein Revers des fürstl . Leiningischen
Schuldentilgungskasse - DirecteriumS
Sch Amorbach den 20. Juni löOS über
ein zu 4 % verzinsliche « Depositum ,
AndreaS Walkerscher Gelder von Haß -
merSheim , » 32 fl . 13 kr. Am 14, Mai

a ch u a g e n.

1817 wurde von dem fürstl . Rentamt
Neckarelzbaarrüchbezahlt , derHaupt «
steck mit 33 fl . ! Z kr. , ZinsveM2vsteu
Juni 1505 , 15 fl . 53i kr .

4 . ChereaulegerS - Coiicurrenz - Gelder von
Mörtelstein wurde , vom Stadt «. und
1 . Landamte aüfgeliefert , ein von der
fürstl . Domainenkanzlei »ub statoAmcr -
bach den 31 . August 1809 ausgestellten
Depositenschein über 11 fl . 12 kr. von
der Gemeinde Mörtelstein . Am 14,
Mai 1817 wurde vom fürstl . Rent¬
amt Neckarelz rückbezahlt das Depo¬
situm mit 11 fl . 12 kr. , die Zinsen vom
31 . August 1809 mit 13 fl . 27 kr .

5 . Andreas Gehrische (Geringersche ) Gel¬
der von Obrigheim , wurde vom
Stadt - und I . Landamte überliefert ,
ein von der fürstl . Leiningischen Do -
mainenkanzlei 5u6 . clalo Amorbach den
31 . Aug . 1809 ausgestellter Depositen -
schein über 203 fl . I kr. Am IZten
Novbr . 1817 wurde vom fürstl . Rent¬
amts Neckarclz baar rückbezahlt der
Hauptstock von 203 fl . I kr. , Zins 5
40 fl. vom 23sten September 1805 an
103 fl . II * kr .

MoSbach den 16. August 1821 .
Großherzcgl . 3teS Landamt .

Schaaff .
I ) Mößkirch . Da bei der am 1 . d . M .

vorgegangenen Messung und Visitation die
in die Conftription pro 1823 fallenden Jüng¬
linge Joh, Nepomuk Ganttenw« Mößkirch,
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üttb Joh . Kleinmann von Langenhort , nicht
erschienen sind , so werden dieselben mit
Fristbestimmung von € Wochen bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachteile crnmit vor -
geladeo » Mößkirch den 17. August 1821 .

Großherzogl » Bezirksamts
2 ) Buchen . Auf die Mittheilung deS

großh . CommandeS des Linien - Jnfant .
Regiments von Stockhorn , der Stational -
liste vom 7 . d . z>r . bnck . wornach Soldat
Carl Schwarz von Mudau , am .6. d. aus
der Garnison entwichen ist.

Earl Schwarz von Mudau , Soldat im
grvßh . Linien - Jnfant . Regiment von Stock¬
horn , ist am 6 d . Abends aus der Garni¬
son Mannheim desertirt . Derselbe wird
hiermit ausgefordert , sich binnen 6 Wochen
entweder bei hiesigem Bezirksamt « oder bei
großh . Regimentscommando zu stellen , und
sich über seine Entweichung zu verantwor¬
ten , widrigenfalls nach umloffener Frist ge¬
gen ihn nach den Landesgesetzen , unter Vor¬
behalt weiterer Strafe auf den Betretungs¬
fall wird verfahren werden » Zugleich wer¬
den die obrigkeitlichen Behörden ersucht , auf
denselben zu fahnden , ihn auf Betreten zu
arretiren , und hierher abzuliefern . Buchen
den 10 . August l« 2l >

Großherzogl . Bezirksamt .
Web er »

2) Rastatt . Da Ignaz Bader von Ra¬
statt auf die öffentlich « Vorladung vom 27 .
Mai 1818 nicht erschienen ist , so wird der¬
selbe Hiemil für verschollen erklärt , und wer«
den dessen Jntestaterben in den fürsorgli¬
chen Besitz seines Vermögens gegen Cau »
tien gefetzt. Rastatt den 18. August 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

I ) Stockach » Da Fidel Auer von Serna -
tinqen auf die an ihn unterm 18 . Mai v .J .
ergangene Ladung weder erschienen ist, noch
sich sonst gemeldet hat , so wird dessen Ver¬
mögen an seine nächsten Verwandten gegen
Laution verabfolgt . Stockach den 23 . Juli
1821 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Mors .

L> Neu argkttiünd . fUnterpfandsbuch - «
Erneuerung .^ Das großh . hochlobi. Neckar «
kreisdirectorium hat mittelst Erlasses vom
13 . Juli 1. I . No . 14526 . die Erneuerungder Unterpfandsbücher in den Gemeinden
Spechbach und Wiesenbach verordnet . Alle
sene , welche » Unterpfänder auf Liegenschaf¬ten in der Spechbacher und Wiesenbacher
Gemarkung bestellt sind, werben daher auf¬
gefordert , von heute an binnen 2 Monaten
ihre Urkunden in Original oder beglaubter
Abschrift vem hiesigen , mit Erneuerung der
Spechbacher und Wiesenbacher Unterpfands¬
bücher beauftragten Amtsrevisorate um so
gewisser vorzulegen , als im Unterlassungs¬fall die Ortsgerichte von aller Verantwort¬
lichkeit und Gewährleistung für entbunden
erklärt seyn sollen . Näckargemünd den 13 .
August 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Lindema » n .

3) Mannheim . Der von dem großh .
bad . Linien - Jnfant Regim . Markgraf Wil¬
helm entwichene Hautboist Franz Joseph
Bissinger von hier , wird hiermit aufgefordert ,
sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen,und sich über ferne Entweichung zu verant »
Worten , oder zu gewärtigen , daß nach frucht¬
los umlaufener Frist gegen ihn als ausge¬tretener Unrerthan nach den Landesgesctzen
werde verfahren werden . Mannheim den
13. August 1821»

Großherzogl . Stadtamt .
v . J agrmaun .

Vdt « Kunkelmann .
2) Mosbach « Nach heute geschehener

Anzeige und vorgenommener Untersuchung
ist in der Behausung der Mathe « Endlich «
Wittib zu Obrigheim , Montag ben IZten
d . M . um die Mittagszeit ein großer Geld -
„ nd Lffrktendiebstahl mittels Einsteigen ver¬
übt worden . Man bringt dieß zur öffent¬
lichen Kenntniß und ersucht die Polizeibe¬
hörden , zu Entdeckung des zur Zeit noch
unbekannten Tbäters und der unten v,r -
zrichneken entwendeten Gegenstände das Ge¬
eignet » verkehren zu wollen .
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Verzeichniß

Ser entwendeten Gelder und Effekten .
1 . . . . fl . 15 » — Er»

bestehend aus 8 Zehnbätznern ,5 Sechsbätznern , der Rest in
Sechsern und Groschen .

2 In Sechsern und Groschen » 28 . — »
3 . Sechs Stück silberne Eß¬

löffel neuer Faxen , nicht stark
gebraucht , die- Abzeichen kön¬
nen nicht beschrieben werden »
Werth - - - . . » 35 » — »

4 . Ein silberner Eßlöffel ,
stark gebraucht , altmodischerFa -
xou . Werth . . . . » 6 . — »

5 . Sechs Stück silberneCaf -
feelöffel , nicht viel gebraucht »
Werth - - » 8 . — »

6. . . . . . » 100. — »
bestehend aus 5 Stück badischen
großenThalern o. 1621,12Kro ,
nenthalern und der Rest aus
Sechsbätznern »

7 . . . . » » 38 . — »
bestehend aus Sechsbätznern ,
Sechsern und Groschen»

8 . In Sechsbätznern . . » 12» — »
9 . einem vielfarbigenge¬

strickten seidenen alten Beutel ,
bestehend aus großen Thalern
und wenig Sechsern - . . » 12» 24 »

Dieser Beutel selbst im
Werth . . . . » — 6 »

TO » Drei Ducaten , worunter
rin holländischer und zwei östrei -
chische , ein Leovoldsthaler , ein
französischer Thaler und etwa
15 Stück ungangbare Münzen ,
welche nicht näher bezeichnet
werden können , im ungefähren
Werth . . . . » 29 . 36 »

11 . Ein Paar silberneSchuh »
schnallen , faxo-nirt . Werth . . . » 9. — »

12 . Ein Schlüssel - — 18 »
13. 5 " Sechsbätznern und

- rosten Thalern . — . . . . . . 38» -— »
14. Ein silbernesBesteckMes¬

ser, Gabel und Löffel , a ltmo , _
Transport » . . . fl, 331 . 24 kr»

Transport - fl. 331 . 24kr.
bisch, die Gabel mit zwei Zin -

'
ken , und einem Futteral .
Werth - - - - » 15 . — »

Summa des Gestohlenen , . ff. 346 . 24 kr,Mosbach den 18» August 1821 .
Großherzogl . 2teS Landamc »

Schaaff .
3) He i d e lb erg . Georg Molz von Hei¬delberg , Hautboist bei dem grvßh . Jnfant .Regim . No . 1 . , desertirte vor einigen Ta -gen aus feiner Garnison zu Earlsruhe » Der¬selbe wird daher vorgeladen , sich dahier oderbei seinem Regimentscommando binnen 6Wochen zu> stellen, und über seinen Austritt

zu verantworten , widrigenfalls derselbe Ver¬lust des Gemeindsbürgerrechts so wie dieweiters gesetzlichen Strafen zu gewärtigenhat » Heidelberg den 7 . August 1821»
Großherzogl . Stadtaint »

Wild .
3) Gengenkach . Der ledige JohannGroß von Zell am Harmersbach , ist im er-sten Grade für mundtodt erklärt , und in derPerson de » Pirmin Oehler daselbst, ist ihmein Beistand verordnet , ohne dessen Mit .

Wirkung er nicht rechten , keine Vergleicheschließen, keine Anlehen aufnehmen , nichtauf Borg handeln , keine abloßliche Kapi¬talien erheben , keine Empfangsscheine darü¬ber ausstellen , und keine Güter veräußernoder verpfänden kann . Gengenbach den4. August 1821»
Großherzogl . Bezirksamt .

Dossin .
3) Rastatt . Der ledige BürgerssohnJohann Bertsch von Bietigheim , ist , m er,sten Grade für mundtodt erklärt , und der

Bürger Johann Schmitt als sein Beistand
aufgestellt , welches mit dem zur öffentlichenKenntniß gebracht wird , daß der gedachteBertsch ohne Beiwirkung des Beistands nichtrechten , keine Vergleiche schließen , keine
Anlehen aufwehmrn , kein« ablösliche Kapi¬talien erheben , oder einen Pfandschein dar¬
über geben , auch keine Güter veräußeret



« der verpfänden barf . Rastatt den 9 - Au¬
gust 1821.

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

Untirgenchtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidation ^ n.
Hierdurch werden alle diezenkgen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vvrhan -

denenMasse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liouidation derselben vorgelaven :

Aus dem Gr oßh . S ta dt - u . l . Landamte
Mosbach

I ) zu Diedesheim , an die in Gant
gerathene Joseph Kraymännische Ehe¬
frau , aus Montag den 17 . Sept , l . J . früh
8 Uhr , zu DiedeSheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Sinsheim
I ) z« Weiler , an den in Gant erkann -

ten Ludwig Gaßmann , auf Donnerstag
den 20 Sept . d . I . früh 9 Uhr , auf dem
Rathhause zu Weiler .

AuS dem Groß h . Stadt - u . l . Landamte
Mosbach

I ) zu Mittelschefflenz , an den in
Gant gerathenen Karl Wagner , aufDon »
nerslag den 20 . Sept . d . I . früh 8 Uhr , zu
Mittelschefflenz .
Aus dem Großherzvgl . Bezirksamte

Bvxberg
1) zu Epplingen , an den in Gant

gerathenen Vogt Hett inger , auf Mitt¬
woch den 19 - Sept . l . J . zu Epplingen .

AuS dem Großherzvgl . Bezirksamte
S i n S h ez m

2) zu Dühren , an den in Gant er-
kannten Andreas Salzgeber , aufDon -
nerStag den L . Sept . d . I . Morgens 9 Uhr ,
vor großh . 2lmtsrevisorate zu Dühren .

Aus dem Groß herzoglichen Amte
Schwetzingen

3) zu Neckarau , an den im ersten Grad
mundtodt erklärten Valenrin W ör n s , auf
Donnerstag den30 . August , vorgroßh .Amks »
reviscrate auf dem Rathhause zu Neckarau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Eberbach
3) zu Friedrichsdorf , an die Verlast '

senfchaftsmaffe des Bürgers Alois H o Iz n er ,
auf Dienstag den 25 . Sept . Morgens 8 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Friedrichsdorf .
Aus dem Großherzogl . B ez irksaM te

E b c r b a ch
3 ) zu Eberbach , an den Müller Hieb

Seißler , aufDkenstag den 16 . Sept . Mor »
gens 6 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu
Eberbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

3) zu Plankstadt , an den Georg An¬
ton Gund , welcher um Zusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuch eines Skun -
dungs - oder Nachlaßvergleichs gebeten har ,
auf Freitag den 7 . Sept . l. J . früh 8 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Plankstadt .
Aus dem Großh . Stadt - u . L^rndamte

Wertheim
3) zu Reicholzhcim , an den in Con >

curS erkannten Friedrich Bick , auf Dien¬
stag den 4 . Sept . früh 8 Uhr ) zu Wert¬
heim.
Aus dem Großh . Sfadt - u . Landamte

Wertheim
3) zu Reicholzheim , an die in Sen *

curs erkannten Marlin Bick jg . Wittwe ,
auf Dienstag den l l . Sept . früh 8 Uhr , zu
Wertheim .

AuS dem Greßherzogl . Stadtamte
Heidelberg

3 ) zu Heidelberg , an die in ConcurS
erkannten Bartholomä Hemberg ersche »
Eheleute , wo zugleich ein Nachlaßvergleich
versucht werden soll , auf Montag den 10.
Sept . l . I . , früh 9 Uhr , vor großh . Stadt -
amtSrevisorate zu Heidelberg .



Aus dem Großherzogl . Bezirksamts
Bvpcherg

3 ) zuOberbibigheim , an den in Gant
erkannten Stabshalter Joseph Bü

'
chler ,

auf Dienstag den 18, Sept . l . I - , zu Un -
terbibigheim .

1 ) Wiesloch . NachamtlicherVerfügung
vom 14tan b . , ist gegen die Friedrich Schal¬
le r' schen Eheleute zu Eschelbach , der
Gant , erkannt worden , wird aber , bei
gänzlichem Mangel eines Zahluygsmittels ,
zur Ersvarung unnöthiger Kosten sogleich
wieder niedergeschlagen . Wiesloch den 22 .
August 1821 .

Großherzogl . Amtsreviserat .
Kissel .

1 ) Freiburg . Der HandelSmann Bal¬
thasar Schmidt dahier hat , um mit seinen
Gläubigern einen Borgvertrag abzuschlie -
ßen^ deren Vorladung selbst und freiwillig
erbetön . Wir haben daher , diesem Gesuche
zu entsprechen , eine öffentliche Schulden -
liqukdatien und deren Abhaltung auf Mon¬
tag den 17tcn k . M . vor großh . Stadtamts »
revisorate dahier angeordnet , bei welcher die
Gläubiger , nachdem sie ihre Forderungen
gehörig angemeldet und liquidirt haben ,
von dem Stand des Aktivvermögens vor¬
her in Kenntniß gesetzt , über die gemacht
werdenden Vorschläge sich erklären sollen .

Dieß kommt hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß , mit dem Beifügen ^ daß , wer
bei dieser Tagfahrt nicht persönlich oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten
erscheint , dem mit den Anwesenden abge¬
schloffenen Vertrag beistimmend angesehen ,
und wenn eine Gant etwa auSbrechen sollte ,
von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen
werden wird . Freiburg den 18 . Aug . 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . ChriSmar .

3 ) Gerlachsheim . Zum Behufs der
Vermögensabsonderung zwischen den Perer
Söllnerischen Eheleuten zu Krensheim , ist
die gerichtl . Sicherstellung des Aktiv - und
Passivstandes erforderlich , und hat man des¬
halb zur Liquibatkn der Peter Söllnerische

Schulden Tagfahrt auf Freitag .den Listen
Sept . l . I ., früh 8 Uhr , in Krensheim an¬
beraumt , wo die Peter Söllnerischen Gläu¬
biger um so gewisser zu erscheinen , und ihre
Forderungen unter Vorlage der betreffenden
Schuldurkunden zu liquideren haben , als
widrigenfalls späterhin auf ihre Ansprüche
gegen die Söllnerischen Eheleute keine Rück¬
sicht genommen werden soll . Gerlachsheim
den 16 . August 1321 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste" Ver «
wandten gegen Cautio » wird auSgeliofert
werden :
Aus dem Großherzogs . Bezirksamt «

Wa ld Shu t
1 ) von Notzingen , MauruS Schlach¬

ter , welcher vor 30 Jahren als Soldat zu
dem k . k . östreich. Regiment Bender gekom¬
men , und seither nichts mehr von sich hören
ließ , dessen Vermögen in 181 fl . 44 kr . be¬
steht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Achern
2) von Saöbach , der schon seit 32

Jahren abwesende AndreaS Früh , welcher
feit dieser Zeit keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat .

Wer steig erungen .
I ) Mannheim . DaSl .it . « 4. No . 27 .

gelegene HauS des Georg Wittneff , worauf
bereits 1650 fl . geboten sind, wird den 17ten
k . M . September , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Amthause versteigert und ohne Vorbe¬
halt zugeschlagen . Mannheim den 23sten
August 1821 .

Großherzogl . AmtSrevksorat .
L e e r S .
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9 ) Mannheim . Der No . 217 . in der

Wallstadt Ackergewann s I Morgen 27 Ru¬

then gelegene Acker des hiesigen Bürgers

Zoh . Uhlherr mit Hopfen angebaut , wo »

rauf bereits 715 fl . geboten sind , wird Sam¬

stag die » 18 . Oktober l . I . , Nachmittags
2 Uhr , auf dem Amthause wiederholt ver»

steigert und definitiv zugeschlagen . Mann »

heim den 14 . August 1821 .
Großherzogl . AmtSrevisorat »

LeerS .

1 ) Waaghäusek . Es wird hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht , daß bis Donners¬

tag den 30 . August l - I . , Vormittags 9 Uhr,
in St . Leon das dortige alte Pfarrhaus
an de » Meistbietenden , so wie die Erbau »

ung eines neuen Wasch » und Backhauses
an das bereits neu erbaute Pfarrhaus da¬

selbst, an den Wenigstnehmenden durch die

Unterzeichnete Stelle versteigert werde. —

Bedingniffe und Plan können täglich in

diesseitigem Bureau eingesehen werden .

Waaghäusel den 23 . August 1821 .
Großherzogl . Domanial - Verwaltung »

Bodenmüller -.
1) Wies loch . Der den Georg Philipp

Schweinfurtischen Eheleuten gehörigeHohen -

hardter Hof , Bäuerthaler Gemarkung , eine¬

halbe Stunde von der hiesigen AmtSladt ,
zwischen Bäuerthal und Scbatthausen gele¬
gen , bestehend in einem dreiiiöckigte » Wohn »

gebäude , mit Scheuer und Stallungen , 5
Morgen Pflanz - Gras - und Obstgarten ,
140 Morgen Ackerfeld, 12 Morgen Wiesen
und 48 Morgen Wald , wird im Wege ge¬
richtlichen Zugriffes Montag den loten k. M .
September , NachmirtagS 2 Uhr , im Gast¬
hause zu den drei Königen dahier zur Ver »
steigerung auSgesetzet werden , Auswärtige
Steiqeker haben sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit mit obrigkeitlichen Zeugnissen auS »
iUwrise ». WieSloch den II August 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Kissel .

1!) Buchen . In Kraft der Hülfsvoll »
strickung wegen ausgeklagter Schuldforde »
rnnz aus Hypothek, wird das Hofgut des

Johannes Schwing zu Hainffadt im Wege
öffentlicher Versteigerung unter annehmba¬
ren Bedingungen und GenehmigungS - Vor »
behalt verkauft .

Die GntSbcstandtheile sind :
» . ein massiv gebautes zweistöckiges Wohn¬

haus x
b » eine gesondert stehende Scheuer mit

Stallung ;
c . ein Sechstheil von einerSchaafscheuerz
ck. 5 ! Morgen 2 Viertel Ackerland in

drei Flöhren ;
e» 20 Morgen 2 Viertel Wiesen und

Gärten ;
f» Berechtigung an der Schäferei zu 6b

Stück .
Die Aufstrichstagfahrt wird Mittwoch den

19 . September , Nachmittags 1 Uhr , in der
Behausung des Vogts zu Hainstadt abge¬
halten , wozu die Kauflustigen mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß auswärtige
Steiqliebhober ihre Herkunft und Zahlung -»
fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugnisse noch »
zuwcisen haben . Buchen den 21 . Aug 1621 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Schenerma nn .

2) Heidelberg . Das oießjährige Ohmet »
graS von den herrschaftlichen Wiesen wird

1 . Montag den I . Sept d . J . Vormittags
10 Uhr , von den Heddesbachcr Wiesen ,
im Wirthshause zum Lamm in Heddes «
bach, und

2. von den Probsterwald - Herren - unb
Zugmantel - Wiesen , Freitags den 7ten
Sepr . Vormittags 9 Uhr , zu Leimen
im Gasthause zum Bären ,

wie gewöhnlich an den Meijibietenden ver¬
steigert . Heidelberg den 20 . August >621 -

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Br e ite n stein .

3 ) Sinsheim . Der HoyenheimerSchä »
sereipacht , welcher Michaeli , l . I . seinen
Anfang nimmt , wird Mittwoch den I2ten
Sept . , Nachmittags 2 Uhr , in der Behau ,
sunq deS OrtSvorgefiehten zu- Hoffenheim ,
auf neun Jahre an den Meistbietenden durch
öffentliche Versteigerung begeben werden .
Die Versteigungsbedingnisse können inzwi»



schen Sei dem Unterzeichneten Amte ringe -

sehen werden . Die Steiger heben sich durch
« rkSqcrichtliche m : t amtlicher Beurkundung
versehenen Sittlichkeitszeugnisse zu legiti -

miren . Sinsheim den 10 . August 1821 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

R eichard -

Z) Eppingen . sMühlen Verpachtung .)
Die der hiesigen Stadt gehörigen zwei Müh¬
len werden Montags den 3 . Septbr . d . I .
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Ralhhause da¬
hier auf 6 weitere Jahre , vom letzten De¬
zember 1821 bis dahin 1827 , öffentlich per«
pachtet .

Zu diesen zwei Mühlen gehören folgende
Realitäten :

I . Zu der vbern Mühle :
a . Zwei Mahl - und ein Schalgang mit

zwei Wafferrädcrn , einem gedeckten
Wasserbau , einem Slaubhause und
allen Mühlg - räthschaften ;

L . eine Wohnung des Müllers , in fünf
StubenundKammern,einerKüche mit
« inemBackofen,einem gewölbtenKeller
und einem großen Speicher bestehend :

e . ein Gebäude , worin « in Schopf zu
Aufbewahrung der Bauerngeräthschaf -
ten , sechs Schweinställe , ein Pferd -
und ein Rindviehstall , und ein Hvlj -
schopf mit einem Heuboden , ange¬
bracht ist ;

d . « ine neue Scheuer , und
e , 1 Morgen 281 Ruthen Wiesen und

Ackerfeld.
H . Zu der untern oder sog « ,

nannten Spitzmühle :
Zwei Mahl - und ein Schälgang mit
zwei Wasserrädern , einem gedeckten
Wasserbau , « in Staubhaus und allen
Mühlgeräthschaften ;

L . « ine Wohnung deS MüllerS , in sechs
Stuben und Kammern , « iner Küche
mit einem Backofen , einem geräumi¬
gen Keller und einem Speicher be¬
stehend ;

« . » ine Scheuer , ein Pferd - und Rind »
» irhstaü und vier Schweinstäüe »
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6. 1 Morgen 2 Viertel 2! Ruthen Wis¬

sen und Garten.
Beide Mühlen befinden sich im besten Zu »

stände und sind erst vor wenig Jahren mit
erbaut worden .

Die hierzu Lusttragenden haben sich bei
der Versteigerung mit einem glaubwürdigen
Zeugniß über ihren sittlich guten Ruf , Sach »
kenntniß und wenigstens 1800fi . Vermöge »
zu einer Kaution auszuweisen , und können
die nähern Steigbedingnisse bei diesseitiger
Stelle täglich einsehen . Eppingen den 14.
August 1821 .

Großherzogs . Amtsrevisorat .
I . A . d . Amlsrevisors .

Strikel .
sWeinverkauf . s Den 5 . September

wird im Keller des weiblichen Institutes zu
Frankenthal , präcis 9 klhr Morgens , ein
Theil der darinnen lagernden sehr gut ge¬
haltenen Weine von nachstehend beschriebe¬
nen Jahrgängen , gegen gleich baare Bezah¬
lung , und zwar zu 6 Ohm rheinisch daS
Fuder , öffentlich verkauft werden , als :
circa 6s Fuder 1820r 11 ngsteiner und Dürk -

heimer ,
» 18I8rWachenheimer,Dürk «

heimer und Ellerstadtrr ,
» 1818r Deidesheimer ,
» 18 ISrDürkheimer , Wachen *

heimer und Gönheimer ,
» 1811 r Ellerstadter ,
» 181 Ir Dürkheimrr Trami¬

ner ( Spielberg ) ,
> I8I lr Unqsteiner Traminer

< Koppenorth ) ,
» II » I819r Ungsteiner rother .

N8 . Proben können am bemeldten Tag « Mor¬
gens früh vor dem Faß genommen werden ,
so wie denn auch den Hrn . Liebhabern von
den I8llern , in kleinen Parthieen zu 1
«der 2 Ohm , abgelassen werden kann .

12

15

21
21

3t

Güter - Verloosnng .
Die angrsuchte letzte Ziehunqsverläng «,

rung für die große Lotterie der sieben Güter
Zickau , Wolschow , Kogschitz , Strunkan,
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Libietitz , Przstanitz und Oberstankau in Böh -

men , bei Ballavene und Comp , in Prag ,
ist von Sr . Kaiserl . Kön . Mal - allergnä¬
digst bewilligt , und

der er ste Oktober 182 !

zum Ziehungstage in Wien angeordnet
worden .

Außer dem Hauptgewinnst der eben er¬

wähnten sieben Güter im gerichtlichen Schä -

tzungswerthe von 887,457 fl . 13j kr. , welche
dem Gewinner schuldenfrei nebst 20,000 fl.

4>ii baarem Gelbe übergeben werden , ent¬

hält diese Lotterie noch 4615 Teldgewinnste
von 50,000 , 20,000 , 10,000 fl . u . s. w. , im

Ganzen 221,865 fl. W . W .
Zur Bequemlichkeit der Herrn Jnteressen -

ten ist die Einrichtung getroffen , daß die

Geldgewinnste bei mir hier zu empfangen
And , und man daher nicht nöthig hat , sich
erst deswegen direkt oder indirekt nach Wien

zu wenden , in so ferne jedoch nur , daß die

genommenen Loose aus meiner Kollekte sind,
und solche däher auf der Nebenseite von mir

eigenhändig mit unterschrieben seyn muffen .
Loose hiervon sind zu 7 fl . , nebst Plan

gratis , bei Unterzeichnetem zu haben .
Briefe und Gelder werden postfrei erbeten .

A. D . Fl ä fch , Hauptkoffekteur ,
Allerheiligen - Gasse lät . L . No , 75 .

in Frankfurt a/m .
N . S . EineZiehungsliste kostetinFolge

derAu - lage und des hohenPorro vonWien
36 fr ., die auf Verlangen einem jeden zu¬
gesandt werden kann .

Dienstnachrichten .
3) Tauberbischossheim . Bei Unter¬

zeichneter Stelle kann ein als Theilungs -
kommiffär geprüfter und recipirter junger
Mann , welcher sich mit den erforderlichen
Zeugnissen über praktische Kenntnisse und
Sittlichkeit auSzuweisen vermag , entweder
sogleich , oder auch in einem Vierteljahr
angestellt werden , Tauberbischossheim den
11 . August 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .

Durch die nachgesuchte Versetzung dcS
Schullehrers Christian Bürgin zu Gebspach
auf den LUavgel. Schuldienst zu Hügelberg ,
ist die evairßel . Schulstell « im erster» Orte ,
zum Dekanat Schopfheim im Dreisamkreise .
gehörig , im Competenzanschlag zu 200fl . be¬
rechnet , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich daher bin¬
nen 6 Woche » durch ihre Vorgesetzten De¬
kanate bei der obersten ev . Kirchenbehörde
zu melden .

Durch den Tod deS Schullehrers Lengen »
selber in Neckarau , Neckarkreis , Spezialals
Oberheidclberg , ist die dortige Schulstelle ,
mit einer Competenz von ohngefähr 400 fl.
erledigt worden . Diejenigen Schullehrer ,
dieAnspruch auf diese Stelle zu machen glau¬
ben , haben sich binnen 4 Wochen durch ihr
vorgesetztes Dekanat oder Spezialat bei
der obersten ev . Kirchenbehörde zu melden .

Die erledigte Schulstelle zu Sandhaufen
ist dem bisherigen Verwalter derselben ,
Schulkandidaten Justus Kletti , übertragen
worden .

Dem Schullehrer Hartwell zu Sulzbach ,
im Amte Ettlingen , ist wegen des guten
Befundes der Schule allda , und wegen sei¬
nes ausgezeichnet guten Betragens , die ge¬
wöhnliche Ehrenbelohnung ertheilt worden .

Durch daS am 28 . Juni d . I . erfolgte Ab¬
leben des auf Hügelsheim ernannten Pfar¬
rers Anton Bingemer , ist diese Pfarre ,
Oberamts Rastatt , im Murg , und Pfinz -
kreise , mit einem beiläufigen Einkommen
zwischen 6 und 700 fl. erledigt , um welche
sich die Kompetenten bei dem betreffenden
Krersdirektorium nach Vorschrift zu melden
haben .

Die erledigte Pfarrei Oberspitzenbach,
AmtS Waldkirch , im Dreisamkreise , ist dem
bisherigen Vikar zu UntersimonSwald , Pri -
ster Joseph Keller von Freiburg , gnädigst
übertragen worden .

Die erledigte Pfarrei Wiesenbach , AmtS
Neckargemünd , im NeckarkreiS , ist dem
Kaplan Lorenz Koch zu Dielheim , gnädigst
ertheilt worden .

Carl Hermsdorf , Redakteur»
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